
flmtlicfm Organ der gemeinde krbenkeim.
Erscheint: DienStagS , Donnerstags

und SanistagS.
AbonnementSpreiS: Vierteljährl. 90 Pf-
nkl. Bringerlohn. Durch die Post bezogen

jvierteljährlich1 Mk. exkl. Bestellgeld.

Redaktion , Druck und Verlag von Carl Uaß in Erbenheim,
Frankfurterstraße Nr . 12a.

Jnseraten -Annahme auch bei MUH . KtKser , Sackgasse 2.

Knzeisen
kosten die kleinspaltige Petitzeile cder deren

Raum 10 Pfennig.
Reklamen die Zeile 80 Pfennig.

Nr. rr. 5amtag>Sen rr. Tebruar wu. 7. Jahrgang.
>. Blatt.

Amtlicher Teil.
Bekanntmacftung.

Krtr. das Mnster-nngsgetchäft des Landkreises
Mieskaden 1914.

Das diesjährige Musterungsgeschäft, verbunden
mit der Losung der Militärpflichtigendes fünften
Jahrganges und der Klassifikation der Landwehrmänner,
Reservisten, Ersatzreservisten und ausgebildeten Land¬
sturinpflichtigendes zweiten Aufgebots finden statt wie
folgt:

Musterungsort Wiesbaden,
Gasthaus „zum Deutschen Hof", Goldgasse 2a:

Dienstag, den 10. März 1914, für sämtliche Militär¬
pflichtigen der Gemeinden Bierstadt, Brcckenheim und
Grdrasteim.

Die Gestellungspflichtigen haben sich an dem be-
zeichnelen Tage um 7.30 Uhr pünktlich in dem beir.
Musterungsraum zur Verlesung einzufinden.

Stöcke dürfen in den Musterungsraumnicht mit¬
gebracht werden.

Unpünktliches Erscheinen, Fehlen ohne genügen¬
den Entschuldigungsgrund, Entfernung während des
Geschäfts ohne Erlaubnis wird nachz 26 Nr. 7 der
Wehrordnung vom 22. Nov. 1688 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder verhältnismäßiger Haft geahndet
und kann außerdem vorzugsweise Einstellung. Behand¬
lung als unsicherer Dienstpflichtiger, sowie den Verlust
etwaigen Anspruchs auf Befreiung oder Zurückstellung
vom Militärdienst aus Reklamationsgründen zur Folgehaben.

Wer durch Krankheit am Erscheinen im Muste¬

rungstermine verhindert ist, hat rechtzeitig ein amtlich
beglaubigtes ärztliches Zeugnis einzureichen.

Die Militärpflichtigen der älteren Jahrgänge, die
im vorigen Jahre oder früher gelost haben, haben ihre
Losungsscheine mitzubringen. Für verlorene Losungs¬
scheine sind Duplikate gegen 50 Pfg. Ausfertigungs¬
gebühr rechtzeitig nachzusuchen.

Wer seine Losungsnummer selbst ziehen will, hat
im Losungstermine zu erscheinen, für die Nichterschiene-
nen wird durch ein Mitglied' der Ersatz-Kommission
gelost.

Jeder Militärpflichtige darf sich im Musterungs¬
termin freiwillig zur Aushebung melden, ohne daß
ihm hieraus ein besonderes Recht auf die Auswahl
der Waffengattung oder des Truppenteils erwächst.

Die Reklamationen werden sämtlich am Losungs¬
tage eines jeden Bezirks verhandelt.

Dabei müssen diejenigen Angehörigen(Eltern u.
Brüder über 16 Jahre), wegen deren Erwerbsunfähig¬
keit die Zurückstellung re!p. Befreiung eines Ersatz¬
pflichtigen beantragt worden ist, zugegen oder, im Falle
sie durch Krankheit am persönlichen Erscheinen verhin¬
dert sind, durch ein ärztliches Zeugnis entschuldigt sein,
da sonst keine Berücksichtigung stattfinden kann.

Ist ein solches Zeugnis von einem nichtamtlichen
angestellten Arzte ausgefertigt, so muß es polizeilich
beglaubigt sein.

Falls Ersatzpflichtige glauben, wegen Stottern,
Kurzsichtigkeit, Schwerhörigkeit, Epilepsie oder anderen
nicht sichtbaren Gebrechen zum Militärdienst unbrauch¬
bar zu sein, so haben sie sich sofort bei der betreffen¬
den Gemeindebehördezu melden, welche die erforder¬
lichen Verhandlungen aufnehmen wird. Militärpflich¬
tige, die an Epilepsie leiden, haben außerdem auf
eigene Kosten drei glaubhafie Zeugen hierfür im Termin
vorzustellen.

Wiesbaden, den 12. Febr. 1914.
Der Eivil-Vorsitzende

der Ersatz-Kommission des Landkreises Wiesbaden,
von Heimburg.

Bettanmmaclning.
Zu der behufs regelmäßigen Ergänzung

der Gemeindevertretung infolge Ausscheidens
eines Drittels deren Mitglieder erforderlichen
Wahl von

drei Gemeindeverordneten der 3. Abteilung
einem solchen der 2. Abteilung und
zwei solchen der 1. Abteilung' und

zur Ersatzwahl eines Gemeindeverordneten
der 8. Abteilung für die Jahre 1914 und
1916 werden die in der Wählerliste für die
Wahlen zur Gemeindevertretung (Liste C)
verzeichneten Wähler nach Vorschrift des
8 30 der Landgemeindeordnung v. 4. August
1897 auf

Dienstag , den 3. März l. Js .,
vormittags 10 Uhr,

in das Rathaus Hierselbst berufen.
Die Wahl der 3. Abteilung wird zuerst,

die der 1. Abteilung zuletzt vorgenommen.
Erbenheim, 24. Febr. 1914.

Der Bürgermeister : Me item.

Bekanntmachung.
Es wird zur öffentlichen Kenntnis ge¬

bracht, daß der von auswärts eingesührte
Wein oder Obstwein von dem Empfänger
spätestens am Tage nach dem Empfang bei
dem Accisor zur Versteuerung angemeldet
werden muß.

Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften
der Ordnuug betreffend die Erhebung von

Strandgut.
Roman von O . Elster.

(Nachdruck verboten.)

„Man könnte Sie wahrhaftig um Jh:
Dasein beneiden . Was sehen Sie nitch
Alles — welche bunte , reiche Welt lernetSie kennen."

„Ja , Sie haben recht, es ist eine bunte
reiche Welt , in der ich lebe. Aber glaubet
Sie mir , mein bester Herr von Windheim,
das Glück wohnt doch in irgend einem
stillen Winkel der Heimat . Wie oft schleicht
sich die Sehnsucht nach der Heimat ins Herz,
wenn ich in den Palmwäldern Japans
weile oder am Bord eines Kriegsschiffes mich
"Fs blaue Meer umwogt . Deshalb be¬
grüßte ich auch den Auftrag des Marine-
WinisterS mit Freuden , nach Deutschland und
England zu reisen, die SchiffSwerfte in diesen
Landern genau kennen zu lernen , um in
Japan selbst eine Schiffsbauwerkstatt großen
^tils einzurichten. Sechs Monate dauert
Mein Urlaub — die Hin - und Herreise
^aturlich abgerechnet. Aber fast möchte ich

der japanischen Regierung mein
«Ä . .dsgesuch einreichen, wenn mich nicht

m ent mehrjähriger Kontrakt bände ."
"cy£ eS  Ihnen nicht in Japan?
"Iw habe dort viel Schönes gesehen und

manches Gute genossen. Man -Hat mich mit

Ehren überhäuft , aus dem einfachen Marine¬
maschinisten ist ein Hoher Ingenieur -Offizier
geworden , meine Brust schmückt der japanische
Ehrysantemumorden , ich bin die rechte Hand
des Marinemmisters — aber die Sehnsucht
nach der Heimat wird durch jalle die Ehren
und Auszeichnungen nicht gestillt, und wenn
ich die schwarz-weiß-rote Flagge über einem
deutschen Kriegsschiff flattern sehe, so be¬
dauere ich doch stets , nicht im deutschen
Dienst geblieben zu sein. Stoßen wir an,
Herr von Windheim : Deutschland soll
leben I"

„Deutschland soll leben !"
Die Gläser klangen zusammen und

wurden auf einen Zug geleert.
„Die Freude Ihrer Mama und Ihrer

Schwester war natürlich groß , als sie heim¬
kehrten," sagte Jobst nach einer Weile nach¬
denklichen Schweigens.

„Gewiß — sie weinte vor Freude . Be¬
sonders Else konnte sich gar nicht beruhigen.
Mit dem Mädchen ist eine auffallende Ver¬
änderung vorgegangen in den zwei Jahren,
seit ich sie nicht gesehen habe .

„Else ist ein schönes, stattliches Mädchen
geworden ."

„Das ist sie — doch nicht diese Ver¬
änderung meinte ich. Ihr früheres fröh¬
liches Wesen hat sie verlassen, seit" . .

Er schwieg und blickte sinnend vor sich
nieder.

„Fahren Sie nur fort, " sprach Jobst

lächeln. Ich weiß von der Verlobung Elses
mit dem Rittmeister Sokoti ."

„Diese Verlobung will mir nicht recht in
den Sinn, " meinte Bernhard kopfschüttelnd.
„Ich kenne die Familie Sokoti , der General
ist ein stolzer, ein hochmütiger Mann , ich
glaube kapm , daß er seine Einwilligung
gibt . Else kennt die japanischen Verhältnisse
nicht — ich habe schon gedacht, sie mit mir
nach Japan zu nehmen . Erst wenn sie die
Verhältnisse kennen gelernt hat , müßte sie
sich entschließen."

„Hat Sokoti noch nichts wieder von sich
hören lassen ?"

„Gewiß . Er wartet auf die Antwort
seines Vaters , die mit dem nächsten Post¬
dampfer eintreffen kann . Der Rittmeister
befindet sich noch in Paris ."

„Wenn Else Herrn Sokoti liebt , werden
alle Schwierigkeiten zu überwinden sein."

„Ja , wenn sie ihn liebt — darüber bin
ich mir jedoch noch nicht klar ."

„Aber welchen Grund könnte sie sonst
haben , sich mit Sokoti zu verloben ?"

„Das habe ich auch gesagt, ich stehe hier
vor einem Rätsel ."

Ihr Gespräch wurde durch den jungen
Wilhelm Brückner unterbrochen.

„Entschuldigen die H°rren gütigst , wenn
ich störe," sagte er.

„Bitte , mein lieber Schwager , wollen Sie
Platz nehmen " . . .

„Ich danke. Ich wollte Ihnen , Schwager,
nur raten , Ihren Herrn Papa vom Spiel-



Verbrauchssteuern in hiesiger Gemeinde wer¬
den mit einer Strafe von 1 bis zu 30
Mark belegt. Außerdem ist im Falle einer
Steuerhinterziehung die hinterzogene Steuer
nachzuzahlen.

Erbenheim, den 1. Febr. 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Das Verzeichnis der Wasserläufe 2. Ord¬

nung in der Provinz Hessen-Nassau liegt ge¬
mäß Z 5 Abs. 1 des Wassergesetzes vom 7.
April 1913 (Ges.-S . S . 53 ff) vom 24. d§.
Mts . ab auf die Dauer von 6 Wochen (das
ist bis zum 7. April d. I . einschließlich) auf
Zimmer 4 des kgl. Landrats -Amts, Lessing¬
straße 16, sowie aus den Rathäusern in Bieb¬
rich a. Rh. und Hochheim a. M. zu jeder¬
manns Einsicht offen.

Innerhalb der genannten Frist können
Einwendungen gegen das Verzeichnis bei
dem Kgl. Landrat schriftlich oder zu Protokoll
angebracht werden.

Erbenheim, den 26. Febr. 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.

Bekanntmachung.
Die Kommandantur Mainz teilt mit,

daß der Schießplatz bei R .i rbach zum Ab¬
halten des gefechtsmäßigen Schießens vom
2. Februar d. Js . ab bis einschl. 20. März
d. I . an den Werktagen benutzt wird. ES
wird täglich geschossen von 9 Uhr vorm, bis
zum Dunkelwerden, Sonnabends nur von 9
Uhr vorm, bis 12 Uhr mittags.

Erbenheim, 26. Jan . 1914.
Der Bürgermeister.

Merten.

Bekainttmachtmg.
ES wird wiederholt darauf aufmerksam-

gemacht, daß Personen, welche hier zuziehen,
resp. in Dienst treten, sich innerhalb 6 Tagen
bei der Ortspolizeibehördeanzumelden haben.
Die gleiche Verflichtung liegt den Hausbe¬
sitzern resp. Dienstherrschaften ob. Zuwider¬
handlungen werden unnachsichrlich bestraft.

Erbenheim, 3. Januar 1914.
Der Bürgermeister:

Merteu.

tisch fortzuholrn. Der alte Herr hat ein
bißchen viel getrunken, wie er scheint und
verliert fortwährend . . . Nehmen Sie mir
den Rat nicht übel" . . .

„Im Gegenteil — ich danke Ihnen " . .
Aergerlich erhob sich Jobst und schritt,

auf seinem Stock g-stützt, nach dem seitwärts
gelegenen Spielzimmer. Er kannte die
Leidenschaft seines Vaters . Wenn er einmal
bei den Karten faß, fand er kein Ende, zu¬
mal, wenn er etwas getrunken hatte.

In dem Spielzimmer saßen noch mehrere
ältere Herren beim Whist oder L'hmbre.
In einer Ecke, an einem kleinen Tischchen
entdeckte Jobst seinen Vater, welcher mit
Fritz Brückner und einigen jüngeren Offi¬
zieren Karten spielte, wie es schien, ein
hohes Hazardspiel. Jobst , trat an den alten
Herrn heran und legte die Hand auf seine
Schultern. .

„Papa " . . . sagte er.
Dieser sah auf. Sein ohnehin schon

errötetes Antlitz hatte eine bläultch-rore
Farbe angenommen, seine Augen zeigten
einen feuchten Glanz und "eine Hände zittter-
ten leicht.

„Ach, Du bist es, mein Junge, " entgeg-
nete er mit unsicherer Stimme . „Kommst
mir eben recht — kannst Du mir einige
hundert Mark leihen? Ich bin ern wenig
auSgebeutelt" . . .

„Willst Du nicht aufhören, Papa ? Die
Mama erwartet Dich."

„Laß sie warten, Junge . Ich kann jetzt

politisches.
* Berlin,  27 . Febr. Der BundeSrat

erteilte die Zustimmung dem Gesetzentwurf,
betr. die Feststellung de« Nachtrags zum
HaushaltSetat für die Schutzgebiete auf das
Rechnungsjahr 1913, und der Ergänzung
deS Entwurfes des HaushaltSetats für die
Schutzgebiete auf das Rechnungsjahr 1914.
Den zuständigen Ausschüssen wurden über¬
wiesen die Abänderung der Grundsätze über
die Stellenbesetzung mit Militäranwärtern,
der Entwurf der Ausführungsvorschriften

, über die Aufwandsentschädigungan Familien
für im ReichSheer ufw. eingestellten Söhne.
Der Antrag auf Errichtung einer Abrech¬
nungsstelle im Scheckverkehr wurde ange¬
nommen.

*

" Paris,  27 . Febr. 600 Angestellte
der Pariser Telegraphenzentrale haben heute
morgen auf dein Amt eine lärniende Kund¬
gebung gegen den Jinanzminister Caillaux
veranstaltet, der ihr Gesuch, ihnen die auf
drei Jahre verteilte Gehaltserhöhung sofort
zu bewilligen, in der Kammer abgeschlagen
hat, obwohl der Senat das Gesuch bereits
bewilligt hatte. Man befürchtet eine Wieder¬
holung der Kundgebung.

*

* Die Hochzeit auf demBalkan.
Aus zuverlässiger Quelle verlautet, daß der
Zeitpunkt der Hochzeit deS griechischen Kron¬
prinzen noch nicht festgesetzt ist. Er wird
Ende März nach Ablauf der Hoftrauer
einer neuen Einladung des rumänischen
HerrscherpaareS Folge leisten und nach
Bukarest reisen, vielleicht zusammen mit
König Konstantin. Die Verlobung soll
dann offiziell bekannt gegeben werden. Die
Hochzeit wird sicherlich nicht vor Ablauf
mehrerer Monate gefeiert werden. Infolge¬
dessen steht der voraussichtliche Besuch Kaiser
Wilhelms in Athen anfangs April in keiner¬
lei Zusammenhang mit dieser Hochzeit. Er
bedeutet vielmehr nur die Erwiderung deS
Besuches König Konstantins in Berlin. Mit
dem Kaiser wird wahrscheinlich auch Prin¬
zessin Margarethe von Hessen Athen be-
suchen.

nicht aufhören. Der Fritz, Dein Schwager'
hat mir beinahe zehntausend Mark abge¬
nommen, die muß ich wieder haben."

Ueber das kluge, weltmännische Antlitz
Fritz Brückners huschte ein schmunzelndes
Lächeln.

„Machen Sie sich darüber keine Sorge,
Herr Baron, " sagte er höflich. Wir spielen
wohl noch öfter zusammen und dann gleicht
sich's anS."

„Wie viel bin ich Ihnen denn eigentlich
schuldig. Fritz?"

„Achttausend Mark, Herr Baron — doch
wie gesagt, seien Sie deshalb unbesorgt, ich
gebe Ihnen bald Revanche. Für jetzt müssen
Sie freilich entschuldigen, ich bin zu dem
nächsten Walzer mit Ihrem Fräulein Tochter
Erna engagiert."

Er erhob sich und reichte dem alten
Herrn höflich die Hand.

„Der Teufel auch, Fritz, Sie müssen mir
jetzt Revanche geben."

„Ein anderes Mal , Herr Baron . Was
würde Fräulein Erna sagen, wenn ich sie
warten lassen wollte."

Er nickte Jobst lächelnd zu und ent¬
fernte sich rasch. Auch die jungen Offiziere
erhoben sich und traten in den Bllffetraum
zurück. Der alte Baron blieb sitzen und
starrte mißmutig vor sich hin.

(Fortsetzung folgt.)

kokales.
Krbenkeim. 28. Februar 1914.

— Hypotheken - und Kommunal¬
darlehen der Nassauischen Landes¬
bank und  Nass . Sparkasse im Jahre
1913.  Im vergangenen Jahre konnten die
LaudeSbank und Sparkasse zusammen 25
Millionen Mark an Hypotheken- und 57 s
Mill . Mark an Kommunaldarlehen, zusam¬
men 307z Mill . Mark gewähren. Die Be¬
reitstellung dieser großen Mittel war nur da¬
durch ermöglicht worden, daß der Absatz der
4°/g Landesbankschuldverschreibungen wieder¬
um eine erhebliche Steigerung erfuhr. Es
konnten im vergangenen Jahre hiervon nicht
weniger als 26 Mill . Mark verkauft werden.
Dabei ist der Kurs in der ganzen Zeit nicht
unter 99 pEt . hinunter gegangen. Der Zu¬
wachs von Spareinlagen , der im vergange¬
nen Jahre 67 , Mill . Mark betrug, konnte
nur zuni Teil in Hypotheken angelegt wer¬
den, da nach dem neuen Sparkaffengesetz fast
3 Millionen Mark in Wertpapieren angelegt
werden mußten. Der Bestand an Hypothe¬
ken der Landesbank und Sparkasse betrug
Ende 1913 — 256 Mill . Mark und derjenige
der Kommunaldarlehen 277 , Mill . Mark.

* Aus der Deutschen Turnerschaft.
Morgen Sonntag , den 1. März d. I ., nach¬
mittags um 1 Uhr, hält der „Mittel-Taunus-
Gau " seinen diesjährigen Gauturntag im
Saalbau „zum Löwen" hier. Von 45 Ver¬
einen sind 131 Abgeordnete zu entsenden.
Satzungsgemäß hat unser Turnverein acht
Abgeordneten zu stellen. Als solche sind ge¬
wählt : Peter Schaab, Karl Weiß, K. Krag,
Wilh. Häuser. Karl Land, Hrch. Ott , Wilh.
Lendle und Emil Krag. Zu Stellvertreter
wurden Fritz Schröder, Emil Dreßler, Karl
Göbel und August Dambeck ernannt . Im
nächsten Jahre kann der Gau auf sein 26jähr.
Bestehen zurückblicken. Das Gauturnfest, zu
dem sich die Turnerschaft Idstein gemeldet
hat, wird deshalb in einem größeren Rahmen
— 3 Tage — abgehalten werden. Die Gau-
turnfahrt wird aus diesem Grunde auSfallen
müssen. — Dem Turntag geht um 107, Uhr
anfangend, eine Turnausschußsitzung voraus.

§ Turn - Verein.  Die am Sonntag
abend von im Saalbau „zum Löwen" ver¬
anstaltete Abendunterhaltung hatte sich eines
äußerst zahlreichen Besuches zu ersuchen. Der
große Saal war bis auf den letzten Platz be¬
setzt. Das Hauptinteressewaren die turneri-
scheu Vorführungen. Die Leistungen der
einzelnen Turner zeigten, daß man mit Ernst
bestrebt ist, auf allen Zweigen der Leibes¬
übungen etwas Tüchtiges zu leisten. Alle
Vorführungen fanden den lebhaftesten Bei¬
fall des Publikums . Im zweiten Teile be¬
kundete der Verein, daß er auch Humoristen
besitzt, die es verstehen, die Zuhörer aufs an¬
genehmste zu unterhalten . Die Turner W.
Stäger , Wilh. und Emil Krag, Emil Dreßler
und Heinrich Fetter sowie die Fräulein Lina
Freund und Franziska Strobel errangen durch
ihr Flottes Spiel reichen Beifall. Diese Ver¬
anstaltung hat dem Turnverein wieder viele
Freunde erworben.

— Geschäftliches.  Die Firma Ehr.
Mendel, Kaufhaus am Markt, Mainz , ver-
sendet an ihre Kundschaft ein Saison-Avis,
welches bezüglich künstlerischer Ausstattung
ein Beispiel gibt über die hohe Entwicklung,
welche die Reklame in Deutschland erreicht
hat. In ldem außerordentlich geschmackvoll
ausgestatteten Buch finden wir künstlerische
Zeichnungen des bekannten Kunstmalers
Kosei in München, welche Darstellungen
bringen aus der galanten Zeit vor 200
Jahren und einen Einblick geben über die
Farbenprächtigkeit und Zierlichkeit der da¬
maligen Kleidung der Herren und Frauen.
Ein entsprechenderText setzt unS wieder in
die längst vergangene Zeit und beweist uns,
daß damals wohl noch mehr Sinn für
Schönheit vorhanden war, ebenso wie eS
unS Beispiele gibt über daS Leben und
Treiben früherer Zeiten. Es ist in diesem



Prachtkatalog natürlich auch die neue Zeit
nicht vergessen und wird der Leser und Be¬
schauer auf das angenehmste berührt, wenn
er bei Durchsicht dieses kunstvollen Werkes
einmal etwas vor sich hat, das weit über
das Alltägliche hinausreicht.

* Versammlung.  Gestern abend hielt
der Haus- und Grundbesitzer-Verein im
Gasthaus „zum Schwanen" eine Versamm¬
lung ab. Der erste Punkt betraf die am 3.
März siattfindenden Ersatzwahlen zur Ge¬
meinde-Vertretung. Vorgeschlagen wurden
zur Wiederwahl der ausgeschiedene Vertreter
Ad. Born und für den wegen hohen Alters
zurückgetretenen Ph . Christ Karl Ulrich für
die 1. Klasse; zur 2. Klasse der Sattlermeister
Karl Stoll für den Landwirt Ernst Quint,
der seither Gemeinderat und Vertreter in einer
Person war ; zur 3. Klasse Fr . Günsch und
Äug. Stein zur Wiederwahl und für den
Maurermeister H. Chr. Koch, der ebenfalls
Vertreter uud Gemeinderat ist, der Landwirt
H. Aug. Born . Als Ersatz für den ver¬
storbenen Vertr . H. Häuser wurde sein Sohn,
der Architekt Wilh. Häuser in Vorschlag ge¬
bracht. — Adolf Born bittet um Aufklärung
über den neuen Vertrag mit Herrn Dr . Gelder^
blom, da gegenwärtig eine Liste zirkuliert zur
Einzeichnung und die Leute vielfach noch im
Unklaren sind. Der Vorsitzende gibt darüber
Auskunft, die sich im Wesentlichen mit der
Bekanntmachung in heutiger Nummer deckt.
Weiter widerlegte der Vorsitzende die Angriffe
in dem Inserat in der „Erbenheimer Ztg."
— Die Generalversammlung findet im Laufe
der nächsten Woche statt, wobei Herr Dr.
Beeres-Wiesbaden einen Vortrag halten wird
Uber „Das eheliche Güterrecht".

*

Theater-Nachrichten.
Königliches Theater Wiesbaden.

Samstag , 28. : Ab. D. Zum ersten Male
wiederholt: „Der verwandelte Komödiant".
Hierauf : Zum ersten Male wiederholt:
„Der Diener zweier Herren". Ans. 7 Uhr.

Sonntag , 1. : Ab. B. „Die Zauberflöte". Ans.
7 Uhr.

Montag . 2. : Ab. E. „Die Fledermans ".
Ans. 7 Uhr.

Residenz - Theater Wiesbaden.
Samstag , 28.: Operetten-Gastspiel.

Sitte um freiwillig* Gaben für die
HleinRinderscbule.

79 Kinder sind für die Kleinkinderschule
angemeldet. Nun gilt es für die Beschaffung
von Spielzeug, Bildern rc. Sorge zu tragen.
Hierzu bedürfen wir der tatkräftigen Unter¬
stützung seitens der Gemeindeglieder, an die
hiermit die herzliche Bitte um Zeichnung von
freiwilligen Gaben in die vorgelegte Liste er¬
geht.

Erbenheim, den 27. Febr. 1914.
Der Kirchenvorstand:

Hümmerich,  Pfarrer.

G cummrin
Denilche Curnersdiaff.

Sonntag , den 1. März l. Js ., nachmit¬
tags 1 Uhr:

«auturntag des mittel-Gaunus-Oaues
9rr ®aaIBau ,,zum Löwen", wozu unsere
Abgeordneten und Vereinsmitglieder hiermit
Ungeladen werden.7,
._ Der Vorstand.

Unserem lieben
dicken Fritz

wL ». 01  Lämmerberg zu seinem 36. Ge¬
burtstage die herzl. Glückwünsche.

Gesellschaft
„Freu dich, du kriehst se heut."

ArLeitswämmse, Metzger-Jacken
Jagdwesten

von Mark 1.30 bis Mark 15.—,
gute, dauerhafte Qualitäten, empsiehlt

in reicher Auswahl

Friedr. Exner
Wiesbaden, DeugaHe 16.

Fernsprecher 1924. j

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag, den1. Mär, 1914. Jnvotavit.
Vormittags 10 Uhr: Hauptgottesdienst. Text: Lucas

Kap. 33, Vers 26- 31. Lieder 72 und 75.
Nachmittags1 Uhr: Gottesdienst für die Schuljugend.Lied 234.

Evang . Kirchenchve.
Mittwoch, den4. März, abends8 Uhr:

Probe im . Taunus".
Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen wir

drmgend gebeten.

Bekanntmachung,
Zur Aufklärung wird hiermit der zwischen

den, Verein der Kässenärzte für den Land¬
kreis WiesbadenE. V. und der hiesigen Ge-
memde abgeschlossene Vertrag veröffentlicht.

Erbenheim, 27. Febr. 1914.
Der Bürgermeister:

Merten.
8 1-

Die Haushaltungsvorständekönnen sich zu er¬
mäßigten Preisen (Besuch1 Mk., Beratung m der
Sprechstunde- 50 M.) ärztliche Hilfe sichern dadurch,
daß sie sich in die Listen eintragen und vierteljährlich
pränumerando1 Mk., (wenn der Haushaltungsvor¬
stand keiner Zwangskaste angehört), resp. - .75 Mk.
(wenn der Haushaltungs-Borstand einer solchen ange-
hört) an den Arzt gegen Aushändigung einer Quittung
entrichten. Die Verteilung dieses Honorars ist Sache
der Aerzte, wenn mehrere Aerzte an diesem Abkommen
sich beteiligen.

8 2.
Haushaltungsvorstände, deren jährliche Einnahme

aus Beruf und Vermögen Mk. 2100 übersteigt, haben
,n der Regel keinen Anspruch, an diesem Abkommen
teilzunehmen. Nehmen sie aber trotzdem teil, so sind
sie zur Zahlung einer höheren, ihrem Vermögensstande
entsvrechenden Pauschalgebühr verpflichtet.

Der von dem Aerzte-Berein festgesetzte Gemeinde-
Vertrag ist die Voraussetzung dieses Abkommens. Die
niedrige Besuchsgebühr(1 Mk.) kommt aber nur dann
zur Anwendung, wenn der Arzt auf Grund des Ge¬
meindeoertrags an den betreffenden Tagen nach Erben-
heim zu kommen, verpflichtet ist, und die Besuche in der
ortsüblichen Weise zu festgesetzten Stunden ange-
meldet smd.

8 4.
. Kommen mehrere Aerzte regelmäßig nach Erben-

so steht den Kranken in jedem Krankheitsfalle
die Wahl unter diesen Aerzten frei, ein Wechsel bei
ow und derselben Krankheit ist aber nur im Einver¬
ständnis mit dem zuerst behandelnden Arzte gestattet.8 5.

Die Zugehörigkeit zu diesem Abkommen erlischt:
a. wenn der betreffende Haushaltungs-Vorstand seine

regelmäßigen Quartalbeiträgenicht bezahlt,
b. wenn der betreffende Haushaltungs-Vorstand trotz

zweimaliger Rechnungstellungseitens de? Arztes
länger als 1 Jahr mit der Begleichung der ärzt¬
lichen Rechnung für die Besuche-c. im Rückständebleibt.

leM Wels
Wiesbaden, Marktstr. 34

Spezialhaus für

and Uen-iidniii
fertig und nach Maß.

Enorme Auswahl . ™— . . .
- '—■■■ Billige Preise.

Einladung.
Alle wahlberechtigte Bürger ErbenheimS

laden wir für heute abend 8.30 Uhr zweck«
Aufstellung und Uorscblägen

der einzelnen Kanditaten
in die Gastwirtschaft „zum Taunus " (Bes. :
Chr. Hofmann) ein.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
Erbenheim, den 28. Februar 1914.

Mehrrre Bürger.

BöizüerRäöf
Oberförsterei Wiesbaden.
Mittwoch, den 4. März 1914, vorm. 11

Uhr im Waldhänschen bei Wiesbaden, au«
Distr. 13 Gewachsenstein, 29 Kessel, am Kessel-
wege, Eichen: 9 Rm. Pfostholz, 2,20 M. lg.
Buchen: 488 Rm. Scheit und Knüppel, 88
Hdt. Wellen. Kastanien: 37 Rm . Scheit u.
Knüppel. Birken: 2 Rm . Scheit. Aus Distr.
Müllerwiese, über der Fischzuchtu. Himmels¬
wiese, am Platterpfad : Nadelholz 8 Stangen
1. und 2. Klasse, 1075 Stg . 3. u. 4. Klasse,
80 Rm. Scheit u. Knüppel, 2 Hdt. Wellen

Männer-
Lesang-verein

krbenbeini.
Dienstag abend 8 Uhr:Sesangprobe

für den 1. und 2. Baß.

Meinungsverschiedenheitenirgendwelcher Art, die
aus diesem Abkommen entstehen sollten, werden durch
den Vorstand des Vereins der Kaffenärzte für den
Landkreis Wiesbaden unter Hinzuziehung des Herrn
Bürgermeisters zum Austrag gebracht.

Achtung!
Hafer-Quetsche

flufl . Dambeck.
Ein gut gehendesMilchgeschäft

sofort zu kaufen gesucht. Näh. bei
Fr . Stern , Makler.

Diejenigen Mitglieder, welche sich morgen
Nachmittag an der Delegiertenversammlung
in Wiesbaden beteiligen wollen, werden
wegen wichtiger Besprechung auf heute abend
8.30 Uhr, bei Mitglied Hofmann eingeladen.

Der Vorstand.

Heute Samstag abend 8 Uhr:Uersatamlung
im Gasthaus „zum Frankfurter Hof."

Es wird um vollzähliges Erscheinen ge¬beten.
Die Einberufer.



Scbweine-Uersicberungs.
flssekurranz Erbenbeim.
Die Mitglieder haben am Sonntag

Nachmittag von 2—5 Uhr vom Stück 30 Pf.
an den Erheber Wilhelm Kaiser zu ent¬
richten. Die Erhebung findet in seiner Be¬
hausung statt.

Pferde-Umicberungs-
Gesellschaft.

Sonntag , den 1. März , nachm. 2 Uhr,
findet die diesjährige

ordeoltt GeneMnimg
in hies. RathauSsaale statt.

Tagesordnung:
1. Rechnungsablage des Kassierers.
2. Wahl der Rechnungsprüfer für 1914.
3. Wahl zweier Vorstandsmitglieder.
4. Verschiedenes.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Nach dieser Versammlung findet die¬
jenige derRindnieb-üersi berungs-
flsseRurranz zu Erbenbeim.
mit derselben Tagesordnung statt, wozu die
die Mitglieder höfl. eingeladen sind.

Der Vorstand.

handir . Kasino.
Am Montag von 8 Uhr morgens ab

werden die Säcke für die Saatkartoffeln und
Saathafer abgenommen.

Quint.

vom Roten Kreuz.
Dienstag abend:Prob«.

Stöger.

Radfahr-Üerein
Frisch Auf*

E. ü.

Montag abend:Uor$t«n4$*itzting
bei Mitglied L. Giebermann (Franks. Hof.)

Der Vorsitzende.

Morgen Sonntag mittag 1 Uhr:Zurammevkünft
im „Schwanen" zweck» Besuch der Ausstellung
in Wallau.
_ Der Vorstand.

Zwecks Gründung einet

WM»
verbunden mit einer EntschädigungS-Kasse,
laden wir Interessenten zu einerSerprecdung
auf Montag , den 2. März , abends 8 Uhr,
in das Gasthaus „zum Engel" ein.
__ Der Einberufer.

Club der 1895er.
l

Heute abend:ZusAMmenkunft
im Stammlokal.

Der Vorstand.

Mitbürger von Erbenheim.
Am 3. März d. IS . vormittags 10 Uhr beginnend, finden die Wahlen zur Gemeinde¬

vertretung auf hiesigem Rathause statt. Wir ersuchen jeden hiesigen Einwohner, um diese
Zeit zur Wahl zu erscheinen und sich nicht durch Inserate in der „Erbenheimer Zeitung"
beeinflussen zu lassen, denn diese sind das Geistesprodukt eine» Wolfes in Schafskleidern.

Mitbürger ! tretet deshalb alle vollzählig zur Wahl an und gebt Eure Stimme ab für
die vorgeschlagenen Kandidaten:

1. Klasse: Adolf Kor«
Karl Ulrich.

2. Klasse: Karl Ktoll,

Deshalb nochmal» :

3. Klaffe: Friedrich G «« fch
A« gnst Klei«
A. A« g. Kor«

Ms Ersatz: Mich . Ka« fer.

Auf zur Wahl!
Der Mol des ins- und Grundbesitzer-Vereins.

llĉ jllnajllcgollcgallnSJl f

Christian

MAINZ; Kaufhaus am Markt
preiswerte

fHödchen und Knaben.
l | c ® 3 | | cQ3 ] | oS3llaSal | p03il

von Wiesbaden und Umgegend E.
Zu der am Sonntag, den 1. fllärz d. 3s „ nachmittags 3 Uhr, im Gasthaus „zum

Engel" dahier statifindenden

5aupt-\7ersammlung
laden wir unsere Mitglieder hierdurch höfl. ein.

Tagesordnung:
1. Jahresbericht und Jahresrechnung.
2. Bericht der Rechnungsprüfungs-Kommission und Entlastung des Vorstandes und des

Kassierers.
3. Neuwahl des Vorstandes (1. und 2. Vorsitzender und Schriftführer) und Ernennung

der Vertrauenstnänner der Ortsgruppen bezw. deren Stellvertreter zu Beisitzern des wei¬
teren Vorstandes.

4. Wahl der Rechnungsrevisoren pro 1914.
6. Wahl der Vertreter zu den Sitzungen des südwestdeutschen Milchproduzentenverbandes

und deren Stellvertreter.
6. Festsetzung des Mitgliederbeitrags pro 1914.
7. Vortrag: „Die Beurteilung der Milch bei Verfälschungen". (Referent: Herr Dr. Krüge  r-

Darmstadt.
8. Anträge und Wünsche von Mitgliedern.
9. Verschiedenes.

Wir bitten um recht zahlreiches Erscheinen.
Erbenheim, den 18. Februar 1914.

Der engere Uorltand:
K. Fischer , 1. Vorsitzender. O . H. Christ , 2. Vorsitzender.

Milh . Kchaal », Kassierer, fj Stemmler , Schriftführer.



Drucksachen
aller jdrt

für 7/ereine und fyriüate
fertigt schnell und billigst

die Druckerei der

^rbenkeimer Zeitung
9ranhfurterstrasse 12a,

Vom Guten das Beste für
jedermann!

Man acht © auf die Schilder und
Tüten.

Ferd. Fuesers
Kommandlt-Gesellschaft,

Dülken u. Mannheim.

AWMMUDWWL

Erbtuhkimkl Mung
Amtlicher Organ der Gemeinde krdenbeirn.

Erscheint: DienStags , DonnerStagS
und Samstags.

Abonnementspreis: Vierteljährl. 90 Pf-
nkl. Bringerlohn. Durch die Post bezogen
svierteljährlich1 Mk. exkl. Bestellgeld.

Redaktion , Druck und Verlag von Carl Naß in Erbenheim.
Frankfurterstraße Nr . 12a.

Jnseraten -Annahme auch bei MUH . Kta - er , Sackgasse 2.

Anrek gen
kosten die kleinspaltige Petitzeile rder deren

Raum 10 Pfennig.
Reklamen die Zeile SO Pfennig.

Nt. 25. Samstag, den2$. Tebruar>-is. 7. Jahrgang.
2. Blatt.

Bekanntmachung.
Betr. das Entfernen der alten und dürren Obstbäume
und das Ausschneiden des dürren und kranken Holzes

und der Aststumpfen.§mLaufe des vergangenen Sommers hat sich anbstbäumen viel dürres u. krankes Holz gebildet,
viele Bäume sind auch teilweise dürr geworden, sodaß
es sich nicht mehr lohnt, diese steheu zu lassen.

Die abgängigen Bäume, sowie das tote u. kranke
Holz in den Baumkronen sind nicht nur eine Unzierde
der Banmanlagen, Straßen und Gärten, sondern
bilden auch für den gesamten Obstbau eiue große Ge¬
fahr, weil sich unter der abgestorbenen Rinde, im
faulenden Holz usw. unzählige schädliche Insekten unv
Pure ansiedeln, die auf gesunde Bäume übergehen und
diese schwer schädigen. Auch die Stumpfen früher un¬
richtig abgenommener oder vom Sturm abgetriebener
Aeste sind für die Gesundheit des Baumes von großemSchaden.

Die stammfaulen und morschen Bäume, die dürren
und kranken Aeste nnd die Aststumpfen sind deshalb
sorgfältig zu entfernen, Moose und Flechten, sowie die
abgestorbene Rinde von den Bäumen abzukratzen und
Stamm und Kronenäst, tunlichst mit Kalkmilch oder
bester einer 20proz. Brühe auS wasierlöslichem Obst-
vaumkarbolineum anzustreichen.
, Ausgeworfene Bäume, abgeschnittenes Holz, abge¬
kratzte Rinde, Moose und Flechten sind sogleich zu
lammeln und durch Verbrennen zu vernichten.

Bei dem Ausputzen der Bäume ist auf das Vor¬
kommen von Raupennestern, erkennbar an den zusam-
suengesponnenen Blätterbüscheln, und auf die Eiringe
oes Ringelspinners zu achten, vorhandene Raupen-
nester und Eiringe sind zu sammeln und sogleich zuverbrennen.
, Das Feldschutzpcrsonal ist angewiesen, auf die
sorgfältige Befolgung dieser Verfügung zu achten und
v>e Säumigen anzuzeigen.

Erbenheim , 11. Febr . 1914.
Der Bürgermeister:

._ __ Merten. _

. Bekanntmachung.
Uefnte grossere fiolmrsteigerung im

Stadtwalde.
, * r 11,! 09,  ^ en  März d. Js ., vormit-

Distrikt „Kohlheck", links
unterhalb Chausseehaus versteigert werden:
1. 6 Eichenstämmchen von zusammen 1,29

Festmeter,
4  1 Kirschbaumstämmchen von 0,45 Fest-

Meter,
ö- 28  Rmtr . Eichen Pfostenholz 2,20, 2,25,
4. o« und 2,80 Meter lang,
5 oon ^ m*r' wichen Scheit - u . Knüppel,
k m " Buchen Scheit- u. Knüppel,
6- 8600 Buchen Plenderwellen,

• 83  Rmtr . Aspern- und Birken -Knüppel-
. holz.

Holz lagert an guter Abfahrt,
^reditbewtlligung bis 1. September 1914.
8s '^mmenkunft vormittags 10.30 Uhr vor

°!rtv ^ larental , Restauration „Jägerhaus ".
4vreSbaden , den 24. Febr . 1914.

—_ Der Magist rat.
n 1 Zimmer und Küche

P sofort zu vermieten.
Bierstadterstr . 12.

lieber 1000 alle möglichen Handarbeiten, modern,
Samt-, Plüsch- und Filzhüte, bis 70 Prozent billiger.
Große Straußfedern von 95 Pf. an, Flügel und Fan¬
tasie 10 Pf. und höher. Viele 1000 Mir. Spitzen,
Besätze und Borden. Bänder von 2 Pfg. an. Unter¬
jacken, Hemden und Schürzen 95 Pf. Trübgewordene
leinene Kragen, Manschetten und Vorhemden 10 Pfg.,
Krawatten5 Pf. imd höher. Prima Strickwolle st»
Pfd. 38, 58 und 78 Pfg. Resten Seide, Samt u.
Tüll spottbillig. Handgestrickte große Tücher 95 Pfg.,
sowie Strümpfe, Socken, Handschuhe billig. Strümpfe
werden mit Hand und Maschine angestrickl von 20 Pf.
Neumann Wwe.. Wiesbaden,

Luisenstraße 44, neben Residenztheater

Lehrling
für Spengler - u . Jnstallationsgeschäst gesucht

<®#tU Dreßler , Spenglermeister,
Neugasse 2.

Wegen Grauerfall
einige eleg. getr . Damenkleider auf Seide
gearbeitet billig zu verkaufen bei Frau
Neugasse 22.  _

200 —300 Zentner gutenKubdünger
obzugeben. Näh . Jnseraten -Annahme Stäger.

1Zimmer und Küche
per 1. März zu vermieten . Näh.
__ Hochheimerstr. 8.

Niederlage bei:

Hch. Fr. Reinemer
Obengasse.



Jacob Heilbrunn,
Billigste Bezugsquelle in Manufaktur - und Modewaren.

Damen -, Herren - unä Lnaden -Lontelrtion
Ferner empfehle He »»»« , nnd Damenwäsche . Kragen , Cravatten , Taschentücher, Handschuhe, sowie sämtliche Kurzwaren.

und Teppiche in schöner Auswahl.
Gardinen

MT* erstklassige Anfertigung von(Kostümen nach Mass. *TO8

Diebe
ste, billigste Bezugsquelle aller Maschinen «ntz
Geräte für den rationellen Landwirtschafts¬

betrieb ist unstreitig bei

Philipp Gelier,
mascbinen-Ijanaiung in Wallau.

(Man hole zur Ueberzeugung Preise ein).
Gleichzeitig empfehle ich den neu auf den

Markt gekommenen Strohschneider, L̂andma«nS-
frende" . Derselbe ist mehrfach verbessert und
von keinem Konkurrenzfabrikat übertroffen.
Das stärkste Gebund Stroh kann auf diesem
praktischen Gerät mit verblüffender Letchtiy-
keit durchgeschnitten werden . KostenprerS
nur Mk. 16.—

Empfehle mich im Ansertigen von WAases
Sweater» Strflmpfen usw. Alle in diese«
Fach einschlagende Arbeiten werden gut und
pünktlich besorgt. Marti« Jäger.

Reugnffe LS.

Junge Erbsen
Erbsen m. Karotten
Schnittbohnen
Birnen , weiß
Reineklauden

Sauerkirschen
Mirabellen
Pflaumen m . Stein

„ ohne Stein
Erdbeeren

Hinibeeren - und Citrvnev ste in Flaschen,
ff. Tafel -Oel in 7 « u»d l .L Flaschen , Essig-
Gurken per Stück 8 Pfg ., sowie sämtliche

Gelees und Marmeladen empfiehlt billigst
H< Schrank.

KtucjMen
zur Kenntnis , d. m . Kinder im Alter v. 1,
4, 6 Jahren v. hartnäck . Keuchhusten schnell
mit allerbestem Erfolge d. Herrn Apotheker
Schlamp , Geisbergstraße 16,1 ., geheilt wurd.
Frau F . Maas , Werderstr . 8, Wiesbaden.

Oefen und Herde
kaufen Sie vorteilhaft und billig bei

3acob post , Wiesbaden
Tel . 1823 Hochstättenstr. 2 — Echwalbacherstr. 57 Tel . 1828

Grösstes Spezial-Geschäft am Platze.
Ein Posten Murrnbacher Darrerbrandiifen zu herabgesetzten

Preisen.
Rüliphop- Hnnapafp Zum Räuchern u . Ausbewahren von Fleisch- und
lUllll/llul HpifllG Wurstwaren soll in keinem landw . Betrieb fehlen
Grosses Lager in Ersatzteilen.

wercterslcfs
ihre glanzende Stellum ^,
ihr ge<Hege &e« Wissen «ad Können dem Btudium der weltbekannten

Selbst -Unterrichtŝ WerkeXX
Carbucden , mit elnpebendem brltlllcb « . F «rnuaterrlcht,

fiwiiJmgebea vom RuatlnacUen Lrhrlaatltut.
tiedlglert von Prolcaaor C. Haine/

• Direktoren , W Proleaaoren ela Mltn -heUer.
Das Gymnasium
Das Realgymnasium!'
Die Oberrealschule
D.Abiturlonten -Exam.
Der Ein].-Freiwillige
Die Handelsschule
Das Lyzeum
Jedes Werk ist käuflich

(Einzelne Liefen)
Ansichtssendungen ohn

XMe Werke stad gegen mospatl.

Die Siudlenanstalt
Das Lehrerincen-

Semlnar
* Präparand

De\ MIUelschullehrbr
Das ltonservato ^ um
Der gct̂ . Kaufmann

Der Bankbeamte
'n  wiss. geb. Mann

Die Laudwlrtschafts-
ichule

Die Aekerbauschule
Die landwlrtschaftl.

Fachschule
Lieferungen A 90 Pf.

en k Mark 1.25.)
aufzwang bereitwilligst.

(enzablanf von Mark S.—

DiowisseuschaftiichenUnterriifhts-
werke , Methode JXustin, fetzenkeine Vorkenutnifise voraus  und
haben don Ztvocfc, uen Stuinerenden
1. den Besuch wissenschaftlicher

Lehranstalten vollständig zu er¬
setzen , don Schülern

2 eine umfassende,Bbdiegene Bildung, *
besonders die »furch den Schul¬
unterricht zi^ erwerbend . Kennt¬
nisse zu vey&chaffon , und

3. invoi *trefti4cherWeise aufExamen
vorzub engten.

Fliehe Broschüre sowie Dankschreiben
O flhpk*  bestandene Examina  gratis!

i öi/ra -iiicl .e Vorbildung zur Ablegung von Aufnahme - und AbschlD
t "Ü!£ ÜÜJilv/' — Vollständiger Ersatz für den Schulunterricht^
/ Sonness &. Hachfeid , Verlag, Potsdam 8. O.

Zweck wird dadurch tr-

Ä. dassNior Unterrloht wissenschaft¬
liche r'Lohranst alten oaohgeahmt
■wird, \

B. dass derNjnterricht in so ein¬
facher undNiründlioher Weise er¬
teilt wird, dus jeder den Lehr¬
stoff verstehet . muss, und

C. dass bei dem brieflichen Fern¬
unterricht auf die individuelleVer¬
anlagung jedes Schülers Rüoksicht
genommenwird . Ci

Chr . Göller,
Erbenheim

WieSbadenerstraße 18a . — Tel . 4514
empfiehlt sich zur Lieferung sämtl . landwirtschaftlicher Maschinen
und Ersatzteilen , wie : Futter -Schneidmaschinen ü̂r Hand - u . Kraft¬
betrieb , Rübeuschneider neuester Konstruktion , Strohschneider in ver¬
schiedenen Größen und Preislagen . Schrot , u . Quetschmühlen , Dezi-
mal- und Biehwaagen, Kartoffeldämpfer u . -Quetscher , Waschmaschinen
und Wriuger aller Systme . Riincher-Apparate mit drehbarem Auf¬
hängegestell D . R . M ., besondor« vorteilhaft , zu billigsten Preisen.

Ein Muster der Räucherapparate kann bei mir besichtigt werden.
Gangbarste Maschinen und Ersatzteile stets auf Lager.

P. Rehm , Zahn-Praxis
Wiesbaden , Friedrichstr . 50,

Sprechstunden : 9—6 Uhr. ===== Telefon 3118.
Erfolgreiche Behandlung kranker Zähne.

Zahnziehen und Plombierenm. örtlicher Betäubung
KQnttllcfaer Zahnersatz in diverser fluafflhruig.

Primliart flr ukr |iti Lilstii| in alt dar>«!<««> lukilli. WlMbaden
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